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Hinweise zur Entsorgung
In Übereinstimmung mit den Anforderungen der Europäi-
schen Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte (WEEE) ist auf dem vorliegenden 
Produkt und der Bedienungsanleitung das Symbol einer 
durchgestrichenen Abfalltonne abgebildet:
			 

			    Eine Entsorgung 	
			    	  von Gerät und 
			    Verpackung über 
			    den normalen 
			    Haushaltsabfall 
			    ist nicht zulässig!

 

•	 Entsorgen Sie dieses Gerät im Recyclinghof mit 
	 einer getrennten Sammlung für Elektro- und 
	 Elektronikgeräte. 
•	 Die Entsorgung muss gemäß den örtlichen Bestim-
	 mungen zur Abfallbeseitigung erfolgen.
•	 Bitte wenden Sie sich an die zuständigen Behörden 
	 Ihrer Gemeindeverwaltung, an den örtlichen Recyc-
	 linghof für Haushaltsmüll oder an den Händler, bei 
	 dem Sie dieses Gerät erworben haben, um weitere 
	 Informationen über Behandlung, Verwertung und 
	 Wiederverwendung dieses Produktes zu erhalten.
•	 Sortieren Sie die Verpackung vor der Entsorgung 
	 nach Materialarten wie z.B. Karton (Papier), Plastik-
	 folie usw.
•	 Sie leisten damit einen wertvollen und positiven Bei-
	 trag zum Schutz der Umwelt und der Gesundheit Ihrer 
	 Mitmenschen. 
•	 Im unsortierten Siedlungsmüll könnte ein solches 
	 Gerät diesbezüglich negative Konsequenzen haben.

Eine Programmierung und Modifikation der Werkseinstellungen sollte nur von einem Techniker bzw. vom autori-
sierten Service durchgeführt werden. 
Durch das Umprogrammieren bestimmter Funktionen des Funkgerätes können länderspezifische Vorschriften und 
Gesetze verletzt werden. Es obliegt der Verantwortlichkeit des Benutzers, darauf zu achten, dass Modifikationen 
der Werkseinstellung mit länderspezifischen Vorschriften und Gesetzen in Einklang stehen.
Jede Modifikation am Gerät, der Schaltung, seiner äußeren Struktur oder Einstellungen die länderspezifische Vor-
schriften und Gesetze verstoßen, führen zu einer Verletzung der Produkt-Zertifizierung und damit zu einem Verlö-
schen der Betriebserlaubnis.
Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung hinsichtlich unautorisierter Veränderungen an dem Funkgerät ab

Bitte beachten Sie:
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Sicherheitshinweise

WICHTIG!
Lesen Sie vor einer Inbetriebnahme des Gerätes alle Bedienhinweise aufmerksam und vollständig durch.
Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig auf, sie enthält wichtige Betriebshinweise.

Die Nichtbeachtung der Bedienhinweise kann zur Folge haben, dass 
gegen Gesetze verstoßen wird und/oder Unfälle passieren können.
Funkgerät immer ausschalten und keinesfalls senden, wenn man sich 
explosionsgefährdeten Orten (z.B. Tankstellen) aufhält.
Ein Funkgerät nie ohne geeignete Antenne betreiben, da sonst beim 
Senden Schäden am Gerät auftreten können.
Versuchen Sie niemals das Funkgerät zu öffnen. Service ist aus-
schließlich autorisiertem Fachpersonal vorbehalten.
Um Störungen anderer elektronischer Geräte zu vermeiden, sollte ein 
Funkgerät in Räumen, in denen die Benutzung von Mobiltelefonen 
untersagt ist, z.B. in Krankenhäusern usw., ausgeschaltet werden.
Platzieren Sie das Funkgerät in Fahrzeugen immer außerhalb des 
Entfaltungsbereichs der Airbags.
Lagern Sie das Funkgerät niemals in direktem Sonnenlicht oder an 
heißen Orten.
Achten Sie darauf, dass die Antenne beim Senden mindestens 
5 cm vom Körper bzw. Kopf entfernt ist.
Falls Rauch oder ungewöhnliche Gerüche aus dem Funkgerät drin-
gen, müssen Sie es sofort ausschalten und sich zur Problembehe-
bung an Ihren Händler wenden.
Nicht zu lange senden, weil sich das Funkgerät dabei stark erwärmt 
und sogar heiß werden kann.
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Wir beglückwünschen Sie zu Ihrer Entscheidung für das CRT 4CF Dualband-Amateurfunkgerät!  Das Gerät ist 
sorgfältig entwickelt und nach modernsten Erkenntnissen konstruiert und damit ein Amateurfunkgerät, das höch-
ste Leistungsfähigkeit und komfortable Bedienung kombiniert.

Geräteeigenschaften und Ausstattungsmerkmale

- Großer LCD-Anzeigebereich (LCD-Display)
- VHF  144 - 146 MHz 	(TX/RX)
- UHF  430 - 440 MHz 	(TX/RX)
- FM/AM-Empfang
- Abstimmschritte kHz
- 199 Speicherkanäle
- Benutzermenü und PC-Programmiersoftware
- Dual-PTT (programmierbar)
- CTCSS/DCS  
- Sendeleistung umschaltbar 
- Suchlauf
- ROGER-BEEP
- Gleichzeitiger Empfang zweier Kanäle

- Tasten-Quittungston (abschaltbar)  
- Relaisbetrieb (Frequenzversatz)
- Tasten-Sperre
- Speicherkanal-Gruppen
- CTCSS/DCS
- Weitbereichs-Empfänger:
	 UKW  64 - 108 MHz 	 (FM)
	 AIR   118 - 136 MHz 	 (AM)
	 KW    2.300 - 29.990 kHz (AM)
	 MW   520 - 1.710 kHz 	 (AM) 

Lieferumfang - entpacken und Inhalt auf Vollständigkeit überprüfen

Optionales Zubehör
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STANDARD ACCESSORIES/ADDITIONAL ACCESSORIES

 

 

 

 

Zusätzlich zum Handfunkgerät befindet sich folgendes Zubehör im Lieferumfang:

Antenne Li-Ion-Akkupack Ladeschale Stecker-Netzgerät Gürtelclip

USB-
Programmier-

kabel

Mikrofon/
Ohrhörer-
Kombination

Ladekabel 
mit Zigaretten-
anzünderanschluss

Cloning-
kabel
PC03

PTT-
Handmikrofon mit 

Lautsprecher

Akku-Ladeschale
mit Zigaretten-

anzünderanschluss

Erhältlich über den Funkhändler Ihres Vertrauens:
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Akkupack laden

  Status                                                              LED

Steckernetzteil mit Steckdose verbinden, anschließend Hohl-
stecker in die Anschlussbuchse der Ladeschale stecken. Die 
Ladeschale führt einen Selbsttest durch, während dieser Zeit 
(ca. 1s) leuchtet die Kontroll-LED an der Ladeschale orange 
und wechselt, sobald der Selbsttest erfolgreich war, zu Grün. 
Falls die Kontroll-LED rot leuchtet, liegt ein Problem vor, der 
Ladevorgang kann nicht gestartet werden.

Akkupack solo oder komplettes Gerät in die Ladeschale stel-
len. Achten Sie auf die eine korrekte Lage, damit elektrischer 
Kontakt gewährleistet ist. 

Die Kontroll-LED blinkt nun rot, der Ladezustand des Akku-
packs wird jetzt ermittelt. Dauer dieses Vorgangs: 5 Minuten.

Anschließend leuchtet die Kontroll-LED dauerhaft rot: 
Der Ladevorgang hat begonnen und wird ca. 5,5 h dauern.

Sobald der Akkupack vollständig geladen ist, leuchtet die 
Kontroll-LED dauerhaft grün. 

Steckdose

Lade-
schale

Anschlussbuchse

Hohl-
stecker

Stecker-
netzteil

Akkupack

1 s Orange, danach Grün
Blinkt rot für ca. 5 Minuten
Rot für ca. 5,5 h
Grün

Bereitschaft nach Selbsttest
Ermittlung des Akkusstatus
Ladevorgang (Konstantstrom)
Ladevorgang beendet (Erhaltungsladung)

STATUS

LED

07

 
Selbsttest nach
Inbetriebnahme

Orange
(für ca. 1s)

Kein Akku 
eingesetzt

Grün

Ermittlung des 
Akkupackzustands

Blinkt rot
(für ca. 5 Min.)

Fehler

Blinkt rot
(unbegrenzt)

Ladevorgang 
läuft

Rot (für ca. 
5,5h)

Ladevorgang 
beendet
Grün

Bitte beachten Sie: 
Bei Überhitzung des Akkupacks, defektem Akkupack bzw. 
einem Kurzschluss wird der Ladevorgang abgebrochen bzw. 
startet nicht. In diesem Fall blinkt die Kontroll-LED rot.

Bitte beachten Sie: 
Erkennt die Ladeelektronik ein unzulässig tief entladenes 
Akkupack, wird ein Regenerationszyklus gestartet. So lan-
ge dieser Regenerationszyklus läuft, blinkt die Kontroll-LED 
rot. Dieser Regenerationszyklus sollte nach maximal 30 Min. 
abgeschlossen sein. 
War die Regenerierung erfolgreich, dann startet die Lade-
elektronik anschließend einen normalen Ladevorgang, die 
Kon-troll-LED leuchtet jetzt dauerhaft rot.

Blinkt die Kontroll-LED für mehr als 30 Min., so ist der 
Akkupack ernsthaft geschädigt und muss ersetzt wer-
den.

Achtung:

Akkukontakte niemals kurzschließen, 
weil dabei ein Brand entstehen kann!

Akku niemals öffnen!

Einen Akku ohne Funkgerät niemals in 
Taschen oder anderen Behältnissen tra-
gen, in denen sich metallische Gegen-
stände (Schlüsselbund o.ä.) befinden! 
Kurzschlüsse der Kontakte können Brän-
de verursachen!
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Ihr Gerät im Überblick
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Taste [PTT]

Taste [PF1]

Taste [PF2]
Anschluss Mikrofon/
Lautsprecher bzw. Ohrhörer
Ladebuchse

Taste [Bandwahl]

Taste [Memory Bank]
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Antenne

Drehwähler

Drehregler [VOL/OFF]

Signal-LED

Sende/Empfangs-Anzeige

LCD-Anzeigebereich

Tastenfeld
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08

LCD-Anzeigebereich

08

Relative Feldstärke (RX)
Sendeleistung (TX)

Akkupack entladen; Akkupack wechseln bzw. ladenAkkupack vollständig geladen

Akkupack 2/3 bzw. 1/3 geladen

Umkehrung Sende- und Empfangsfrequenz

Frequenzablage positiv/negativ

DCS aktiv

Tonruf

CTCSS aktiv

Funktion

Pfeil markiert 
Hauptkanal

Rundfunk-
empfang

Sendeleistung

Rauschsperre geöffnet

VOX aktiviert

Skan Skip (vom Suchlauf ausgenommen)

Bandbreite schmal

Ladezustandsanzeige 
Akkupack

Funktionsmenü-Nummer
Speicherkanal

Rundfunk Speicherkanal
Speicherkanal

Tastensperre aktiv

Crossband-Repeater aktiv

Bereich A

Bereich B

Mitgeliefertes Zubehör installieren

Antenne montieren
Die Antenne ermöglicht zuverlässigen Betrieb im gesamten 
Frequenzbereich des Gerätes (ausgenommen die Rund-
funk-Empfangsbereiche KW und MW; hier wird der An-
schluss einer für den Frequenzbereich geeigneteren Anten-
ne eine deutliche Empfangsverbesserung bewirken).

Setzen Sie die Antenne von oben auf die Antennenbuchse 
des Funkgerätes. Zum Befestigen bis zum Anschlag im Uhr-
zeigersinn drehen. 
Beim Festdrehen und Lösen die Antenne möglichst weit 
unten fassen, damit der metallische Strahler im Inneren der 
flexiblen Antenne nicht beschädigt wird.

Antenne nicht unnötig verbiegen.

Bitte beachten Sie:
Für den Funkverkehr über größere Entfernungen kann man 
eine Außenantenne anschließen, die für den entsprechen-
den Frequenzbereich geeignet sein muss.
Beim Anschluss einer Außenantenne muss diese ein SWR 
von besser als 1,5 aufweisen, um eine Beschädigung der 
Senderendstufe zu vermeiden.
Während des Betriebs sollte die Antenne möglichst frei blei-
ben. Senden Sie niemals ohne Antenne!

Gürtelclip montieren (wahlweise)
Der Gürtelclip wird mit zwei kurzen Schrauben (M2,5 x 5) ge-
liefert, mit denen der Gürtelclip an der Rückseite des Funk-
geräts festgeschraubt wird. 

Keinesfalls längere Schrauben verwenden, weil diese 
die Elektronik im Inneren des Funkgeräts ernsthaft be-
schädigen können! 

Keinen Klebstoff zur Sicherung der Schrauben verwen-
den!
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Grundlegende Bedienung

Gerät ein/ausschalten und Wiedergabelautstärke regeln - Drehregler [VOL/OFF] (3)

Wählen Sie nach dem Einschalten eine für Sie angenehme Wiedergabelautstärke.
Gerät einschalten: Drehregler [VOL/OFF] (3) nach rechts drehen, bis "Klick"-Geräusch vernehmbar.
Gerät ausschalten: Drehregler [VOL/OFF] (3) nach links drehen, bis "Klick"-Geräusch vernehmbar.
Wiedergabe lauter: Drehregler [VOL/OFF] (3) nach rechts drehen.
Wiedergabe leiser: Drehregler [VOL/OFF] (3) nach nach links drehen.

Speicherkanal-Auswahl - Drehwähler (2)

Gerät mit          auf Speicherkanalbetrieb schalten. 
Kanal +1: Drehwähler (2) nach rechts drehen.
Kanal -1: Drehwähler (2) nach links drehen.
Darstellung des gewählten Speicherkanals in Anzeige [Speicherkanal]. 

Frequenz-Einstellung - Drehwähler (2)

Gerät mit          auf Frequenzbetrieb (VFO) schalten. 
Frequenz +: Drehwähler (2) nach rechts drehen.
Frequenz -: Drehwähler (2) nach links drehen.
Wählbare Frequenzschrittweiten sind 2,5 / 5 / 6,25 / 10 / 12,5 / 20 / 25 / 30 / 50 kHz.
Für FM-Rundfunk-Betrieb ist die Frequenzschrittweite 50 kHz festgelegt. 

Direkte Frequenzeingabe

Im Frequenz-Betrieb (VFO) und beim Rundfunkempfang kann über das Tastenfeld (7) eine bestimmte Frequenz direkt 
eingegeben werden: 
Gerät mit          auf Frequenzbetrieb (VFO) schalten und Frequenz über das Tastenfeld (7) direkt eingeben. 
Hinweis: Es werden nur Eingaben akzeptiert, die innerhalb des Frequenzbereiches des Gerätes liegen und in das gewähl-
te Abstimmraster passen. Für FM-Rundfunkempfang ist das Eingabeformat XXX.X MHz fest vorgegeben.

Im Speicherkanal-Betrieb kann über das Tastenfeld (7) ein bestimmter Speicherkanal direkt aufgerufen werden: 
Gerät mit          auf Speicherkanal-Betrieb schalten und Speicherkanal-Nummer über das Tastenfeld (7) direkt eingeben.
Eingabeformat ist XXX, d.h. um Speicherkanal 31 aufzurufen, muss die Eingabe 0-3-1 lauten.
Hinweis: Es können nur mit Inhalt versehene Speicherkanäle aufgerufen werden. Wird ein nicht belegter Speicherkanal 
aufgerufen, reagiert das Gerät mit einem Signalton. Es können Speicherkanal-Nummern von 1 - 199 vergeben werden.

Direkte Eingabe Speicherkanal-Nummer

Das Gerät verfügt über zwei völlig unabhängige Sende- und Empfangszweige (Bereich A und Bereich B). Deren jeweiliger 
Status wird getrennt angezeigt.
Der Anzeigebereich ist dafür in zwei Bereiche aufgeteilt. Dabei kann sowohl Bereich A und Bereich B als sog. „Main-Band“ 
definiert werden Anzeige [Pfeil]. Der jeweils andere Bereich fungiert dann als „Sub-Band“. 
Achtung: Diese Definition ist wichtig zum richtigen Verständnis der im Folgenden beschriebenen Funktionen, da sie sich 
in der Regel auf das „Main-Band“ beziehen.
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Umschalten VFO- / Speicherkanal-Betrieb

(Wiederholtes) Betätigen der Taste          schaltet zwischen VFO- und Speicherkanalbetrieb um. 
Bei Speicherkanalbetrieb erscheint recht neben der Frequenzanzeige die Nummer des
Speicherkanals in Anzeige [Speicherkanal]. 

Umschalten Main-Band/Sub-Band

(Wiederholtes) Betätigen der Taste          schaltet zwischen Main- und Sub-Band um. 
Markierung des Bereichs, der aktuell als Main-Band fungiert durch Anzeige [Pfeil]. 

Grundlegende Bedienung

Senden/Empfangen - Taste [PTT]

Zum Senden im Master-Band (Anzeige [Pfeil]) Taste [PTT] drücken und halten und zum Empfang wieder loslassen. 
So lange das Gerät sendet, leuchtet die Signal-LED (4) rot.
Halten Sie das Gerät in senkrechter Position. Besprechen Sie das Mikrofon aus ca. 5 cm Entfernung und halten Sie die 
Antenne dabei möglichst weit entfernt von Ihrem Kopf.
Empfängt Ihr Gerät ein ausreichend starkes Signal, um die Rauschsperre zu öffnen, leuchtet die Signal-LED (4) grün bzw. 
blau, der LCD-Anzeigebereich wird beleuchtet und die Anzeige [Pfeil] blinkt.
Bitte beachten Sie: Wenn die Ansprechschwelle der Rauschsperre (Benutzer-Menü Nr. 39) zu hoch eingestellt ist, könnten 
Sie einen schwaches Signal überhören. Ist der gewählte Kanal bei Ihrem Gerät mit einer digitalen oder analogen Kodierung 
kombiniert, können Sie nur Signale hören, die die gleiche Kodierung anwenden.

Alarmfunktion

4 Alarmfunktionen können mit der Programmier-Software voreingestellt werden. 
Alarmfunktion auslösen: Langer Tastendruck Taste [PF1].
Alarmfunktion abbrechen: Gerät mit Drehregler [VOL/OFF] (3) ausschalten.

Rauschsperre deaktivieren / Monitor-Funktion

(Wiederholte) kurze Betätigung der Taste [PF2] schaltet Rauschsperre ein bzw. aus. 
Taste [PF2] drücken und gedrückt halten: Rauschsperre wird geöffnet, auch sehr schwache Stationen können gehört 
werden. Sobald Taste [PF2] wieder losgelassen wird, ist die Rauschsperre wieder wirksam.
Hinweis:  Die vorstehend beschriebene Funktion ist so nur verfügbar, wenn sie mit Hilfe der Programmiersoftware entspre-
chend konfiguriert wurde. 

Rundfunkempfang

Dieses Gerät verfügt über einen komplett eigenständigen Weitbereichsempfänger mit 4 Wellenbereichen:
-	 FM (UKW-Rundfunk): Bereich 64 - 108 MHz; 100 Speicherplätze (CH00 - CH99)
-	 AM (Flugfunk): Bereich 118 - 136 MHz; 100 Speicherplätze (CH00 - CH99)
-	 SW (Kurzwellen-Rundfunk): Bereich 2,3 - 29,99 MHz 
-	 LW (Mittelwellen-Rundfunk): Bereich 520 - 1710 kHz 
Drücken Sie die Taste        und anschließend Taste       ,   , um den Rundfunkempfänger einzuschalten.
Umschalten des Wellenbereiches mit Taste           .
Nur für Wellenbereich FM: Taste         zum ein/ausschalten der Rauschsperre.
Bitte beachten Sie: Die Benutzung des Rundfunkempfängers nimmt stets Bereich B in Anspruch. 
Für die Wellenbereiche SW und LW wird der Anschluss einer für den Frequenzbereich geeigneten Antenne eine deutliche 
Empfangsverbesserung bewirken! 
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Speicherkanal beschreiben

Gerät mit Taste         auf Frequenzbetrieb (VFO) schalten, Gerät abstimmen und Einstellungen vornehmen. 
Taste         betätigen, im LCD-Anzeigebereich (6) erscheint      . Jetzt Taste          betätigen, um auf Speicherkanal-
Betrieb umzuschalten. Die Anzeige [Speicherkanal] blinkt.
Mit Drehwähler (2) gewünschte Speicherkanal-Nummer auswählen.
Taste         betätigen, im LCD-Anzeigebereich (6) erscheint      . Jetzt Taste         betätigen, bis ein doppelter Signalton 
den erfolgreichen Speichervorgang signalisiert.

Speicherkanal löschen

Taste         betätigen, im LCD-Anzeigebereich (6) erscheint      . Jetzt Taste         betätigen, um auf Speicherkanal-
Betrieb umzuschalten. Die Anzeige [Speicherkanal] blinkt.
Mit Drehwähler (2) gewünschte Speicherkanal-Nummer auswählen..
Taste         betätigen, im LCD-Anzeigebereich (6) erscheint      . Jetzt Taste         betätigen, bis ein doppelter Signalton 
den erfolgreichen Löschvorgang signalisiert.
Hinweis: Gespeicherte FM-Radio-Frequenzen werden auf die gleiche Weise gelöscht. 

Grundlegende Bedienung

Suchlauf-Eckfrequenzen L1/U1 bzw. L2/U2 programmieren

Gerät mit Taste         auf Frequenzbetrieb (VFO) schalten, Gerät abstimmen und Einstellungen vornehmen. 
Taste         betätigen, im LCD-Anzeigebereich (6) erscheint      . Jetzt Taste          betätigen, um auf Speicherkanal-
Betrieb umzuschalten. Die Anzeige [Speicherkanal] blinkt.
Mit Drehwähler (2) L1 / U1 / L2 / U2 auswählen.
Taste         betätigen, im LCD-Anzeigebereich (6) erscheint      . Jetzt Taste         betätigen, bis ein doppelter Signalton 
den erfolgreichen Speichervorgang signalisiert.
Bitte beachten Sie: L1/U1 bzw. L2/U2 müssen jeweils im gleichen Frequenzbereich angesiedelt sein.

Zwei Suchläufe können programmiert werden: Bestimmen Sie die untere (L) und obere (U) Eckfrequenz eines Suchlaufs 
durch direkte Frequenzeingabe im VFO-Modus und anschließendes Speichern als L1/U1 bzw. L2/U2. 
Dies sind speziell dafür vorgesehene Speicherplätze. Sobald ein Suchlauf gestartet wurde, werden die Frequenzen zwi-
schen L und U gemäß dem gewählten Frequenz-Schrittweite fortlaufend abgesucht.

Taste [PF2] - Funktionen

Monitorfunktion: Taste [PF2] drücken und gedrückt halten: Rauschsperre wird geöffnet, auch sehr schwache Stationen 
können gehört werden. Sobald Taste [PF2] wieder losgelassen wird, ist die Rauschsperre wieder wirksam.
DTMF/5TONE/2TONE-Rufton aussenden: Taste [PTT] drücken und gedrückt halten, zusätzlich Taste [PF2] drücken.

Taste [PF1] - Funktionen

Taste [PF1] können über die Programmiersoftware folgende Sonderfunktionen zugeordnet werden: 
- VOLT: Die aktuelle Spannung des Akku-Packs wird angezeigt.
- CALL: Selektivruf aussenden.
- FHSS: Frequenz-Hopping-Funktion wird aktiviert. 
- ALARM: Langer Tastendruck löst voreingestellte Alarm-Aktion aus.
- SUBPTT: Bei gewähltem Split-Betrieb erfolgt mit Taste [PF1] Aussendung auf Subband.
- RUFTON: Taste [PTT] drücken und gedrückt halten. 
  Zusätzlich Taste [PF1] betätigen, um Rufton (1000 / 1450 / 1750 / 2100 Hz; Standard: 1750 Hz) auszusenden.
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Grundlegende Bedienung
DTMF und Tonrufverfahren 

Zum aktivieren eines Tonrufverfahrens drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken.
Anzeige [DTMF] erscheint vorübergehend im LCD-Anzeigebereich (2). 
Zusätzlich signalisiert Anzeige      den Einsatz eines Tonrufverfahrens.
Vorgang so oft wiederholen, bis gewünschtes Tonrufverfahren angezeigt wird.
Zum deaktivieren eines Tonrufverfahrens drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste           drücken. Vorgang so oft wiederholen, bis Anzeige [OFF] erscheint und Anzeige      verlischt.
Bitte beachten Sie: Weitere Einstellungen zu Tonrufverfahren erfolgen im Benutzermenü.

CTCSS / DCS-Suchlauf 

Zum Starten eines CTCSS / DCS-Suchlaufs drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken.
Suchrichtung ändern mit Drehwähler (2). Wird eine Aussendung empfangen, die den gleichen CTCSS-Subton / die gleiche 
DCS-Kodierung verwenden wie das eigene Gerät, stoppt der Suchlauf für 5 Sekunden. Anschließend wird der CTCSS / 
DCS-Suchlauf fortgesetzt.
Abbruch mit beliebiger Taste, ausgenommen          ,            und            . 

Hinweis: Diese Funktion ist für Channel Mode nicht verfügbar.

Frequenzversatz (Ablage)

Auswahl Frequenzversatz(richtung) für Betrieb über einen Umsetzer (Relais) (nur im VFO-Modus). Wird auch als sog. 
„Relais-Ablage“ bezeichnet:
Anzeige [+]: Positiver Frequenzversatz (Duplexbetrieb: Sendefrequenz höher als Empfangsfrequenz)
Anzeige [-]: Negativer Frequenzversatz (Duplexbetrieb: Sendefrequenz niedriger als Empfangsfrequenz)
Anzeige [ ]: Kein Frequenzversatz (Simplexbetrieb: Sendefrequenz gleich Empfangsfrequenz)
Zum Einstellen des Frequenzversatzes (Ablage) drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken. Vorgang so oft wiederholen, bis gewünschte Einstellung angezeigt wird.
Hinweis: Diese Funktion ist für Channel Mode nicht verfügbar.

Je nach gewählterm Modus (Frequenz bzw. Speicherkanal-Modus) werden bei aktiviertem Suchlauf Frequenzen (in der 
gewählten Abstimm-Schrittweite) bzw. Speicherkanäle auf Aktivität geprüft. Ein Suchlauf beginnt in aufsteigender Richtung. 
Zum aktivieren eines Frequenz- /Speicherkanal-Suchlaufs drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) 
erscheint      . Jetzt Taste            drücken.  
Suchrichtung ändern mit Drehwähler (2). Wird eine Aussendung empfangen, stoppt der Suchlauf für 5 Sekunden. 
Anschließend wird der Suchlauf fortgesetzt.
Abbruch mit beliebiger Taste, ausgenommen          ,            und            . 
Hinweis: Bei einem Speicherkanal-Suchlauf können bestimmte Speicherkanäle von Suchlauf ausgeschlossen werden.

Frequenz- /Speicherkanal-Suchlauf
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Grundlegende Bedienung

Sind unterschiedliche Sende- und Empfangsfrequenzen eingestellt (z.B. beim Betrieb über Umsetzer), dann kann mit dieser 
Funktion Sende- und Empfangsfrequenz umgekehrt werden.
Um Sende- und Empfangsfrequenz gegeneinander auszutauschen, drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich 
(2) erscheint      . Jetzt Taste            drücken.  
Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint Anzeige [R]. Sende- und Empfangsfrequenz sind gegeneinander ausgetauscht. 
Um die Frequenz-Umkehr aufzuheben, wiederholen Sie den Vorgang.  
Anzeige [R] im LCD-Anzeigebereich (2) verlischt. Die Frequenz-Umkehr ist aufgehoben.

Frequenz-Umkehr

16 DTMF-Tonfolgen mit bis zu 12 Einzeltönen können gespeichert und abgerufen werden.
Um eine DTMF-Tonfolge aufzurufen, drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken.  
DTMF-Tonfolge auswählen mit Drehwähler (2). Ist keine DTMF-Tonfolge gespeichert, erscheint Anzeige [EMPTY] im 
LCD-Anzeigebereich (2).Taste [PTT] betätigen, um gespeicherte DTMF-Tonfolge auszusenden.
Um eine DTMF-Tonfolge zu editieren, drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken und gedrückt halten, bis ein Signalton ertönt. im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint
Anzeige [ ___________ ]. Gewünschte DTMF-Tonfolge über das Tastenfeld (7) eingeben. 
Drücken Sie Taste [PF2] zum speichern der DTMF-Tonfolge.

DTMF-Tonfolgen aussenden und editieren

Bei aktivierter Funktion wird ein evtl. eingestellter Frequenzversatz ignoriert, die Aussendung erfolgt auf der eingestellten 
Empfangsfrequenz.
Um Funktion „Talk Around“ zu aktivieren, drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken.  
Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint für 1s Anzeige [TALKAR TX=RX]. 
Frequenzversatz aufgehoben, Sende- und Empfangsfrequenz sind gleich. 
Um Funktion „Talk Around“ aufzuheben, wiederholen Sie den Vorgang. 
Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint für 1s Anzeige [TALKAR OFF].  

Funktion „Talk Around“

Im Speicherkanal-Modus können Speicherkanäle so markiert werden, dass sie von einem Speicherkanal-Suchlauf ausge-
schlossen werden. 
Um einen Speicherkanal vom Suchlauf auszuschließen drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) 
erscheint      . Jetzt Taste            drücken.  
Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . Dies kennzeichnet den aktuell eingestellten Speicherkanal als von einem 
möglichen Suchlauf ausgeschlossen. 
Um den Suchlauf-Ausschluss aufzuheben, wiederholen Sie den Vorgang.  Anzeige      im LCD-Anzeigebereich (2) ver-
lischt. Der aktuell eingestellte Speicherkanal wird bei einem möglichen Suchlauf (wieder) eingeschlossen.

Speicherkanäle von Suchlauf ausschließen
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Grundlegende Bedienung

Zur vereinfachten Bedienung kann es manchmal günstig sein, lediglich einen Sende-Empfangszweig zu nutzen.
(Wiederholtes) Betätigen der Taste             wechselt zwischen Main-Band+Sub-Band / nur Sub-Band / 
nur Main-Band. 

Monoband-Betrieb

Direkter Aufruf des Einstellungs-Menüs Nr. 03 für CTCSS/DCS-Selektivrufverfahren.
Um das Benützermenü Nr. 03 direkt aufzurufen, drücken Sie Taste         im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste [PF2] (wiederholt) drücken, bis das gewünschte Selektivrufverfahren angezeigt wird (CTCSS / DCS / OFF). 
Taste               wählt zwischen positiver und negativer Kodierung. Mit Drehwähler (2) Kodierung auswählen.
Drücken Sie Taste           oder Taste             , um Auswahl und Einstellung zu speichern und das Benützermenü zu ver-
lassen.

CTCSS/DCS-Einstellung (Direktzugriff)

Die Sendeleistung lässt sich in 2 Stufen einstellen. Beim Funkverkehr über kurze Entfernungen ist niedrige Sendeleistung 
zweckmäßig, weil dabei die Stromaufnahme reduziert wird. Beim Programmieren von Speicherkanälen wird die gewählte 
Sendeleistung mitgespeichert.
Um zwischen hoher und niedrigerer  Sendeleistung umzuschalten, drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) 
erscheint      . Jetzt Taste            drücken.  
Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint Anzeige [H] (= hohe Sendeleistung) bzw. Anzeige [L] (= niedrige Sendeleistung). 
Im Bedarfsfall wiederholen Sie den Vorgang.  

Sendeleistung einstellen

Sperren der Tastatur gegen ungewollte Betätigung. Aktivierung direkt vom Gerät und über die Programmiersoftware.
Um die Tastaturspere zu aktivieren, drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken bis ein Signalton ertönt.  
Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint         . Die Tastatur ist gesperrt. 
Um die Tastaturspere aufzuheben, wiederholen Sie den Vorgang. 
Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint         . Die Tastatur ist entsperrt.

Tastatursperre

Bei aktivierter Funktion wird ein auf Frequenz A empfangenes Signal auf Frequenz B (nicht zwangsläufig in einem ande-
ren Band) wieder ausgesendet und umgekehrt. 
a)	Stellen Sie die gewünschten Frequenzen/Speicherkanäle im Main-Band und Sub-Band ein.
b)	Schalten Sie das Gerät aus. 
c)	Drücken und halten Sie gleichzeitig Taste [PF1] und Taste         gedrückt und schalten Sie das Gerät gleichzeitig mit 	
	 Drehregler [VOL/OFF] (3) ein.
d)	Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint Anzeige    , die Meldung „RPT ON“ und die Anzeige       blinkt.
Um die Funktion wieder auszuschalten, wiederholen Sie die Schritte „b“ und „c“. Im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint 
die Meldung „RPT OFF“.

Bitte beachten Sie: Für Crossband-Repeater-Betrieb darf keine Ablage programmiert sein.

Crossband-Repeater
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Sondermenü 
Sondermenü aufrufen, Einstellungen vornehmen und abspeichern:
- Gerät ausschalten. 
- Drücken Sie Taste [PF2] und halten Sie sie gedrückt. 
- Schalten Sie jetzt das Gerät wieder ein und warten Sie, bis ein Signalton ertönt.
- Taste [PF2] wieder loslassen.
- Wählen Sie mit           oder          den zu editierenden Menüpunkt.
- Auswahl mit Drehwähler (2).		
- Speichern der Einstellung und Verlassen des Sondermenüs mit           oder           .

Sondermenü 02 „RESTORE“

Funktion: Sollte das Gerät durch Fehlbedienung oder aus einem anderen Grund in einen nicht definierten Betriebszustand 
geraten, können Sie hier alle Einstellungen auf Werkswerte zurücksetzen.
OFF:	 Kein Zurücksetzen auf Werkseinstellungen.
FACT:	 Alle Einstellungen werden auf Werkseinstellungen zurückgesetzt und alle Speicherkanäle gelöscht.
INIT:	 Alle Einstellungen werden auf Werkseinstellungen zurückgesetzt. Speicherkanäle bleiben erhalten.
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / FACT / INIT

Sondermenü 01 „DSP“

Funktion: In diesem Menüpunkt legen Sie die Einsatzart des Gerätes fest  

	 Frequenz- und Kanal-Modus „FREQ“
	 VFO- und Kanalbetrieb mögich; Einstellungen lassen sich vornehmen und werden, so 
	 lange das Gerät eingeschaltet bleibt, beibehalten. 
	 Aus- und wieder Einschalten hebt die vorgenommenen Einstellungen auf. 
	 Wechseln zwischen VFO- und Kanalmodus mit          .

	 Kanal- und Kanalname-Modus „CH“
	 Reiner Kanalbetrieb: Falls ein gespeicherter Kanal mit einem Kanalnamen versehen 
	 wurde, wird dieser angezeigt. Ohne Kanalnamen erfolgt die Anzeige der Kanal-Nummer 
	 und der Frequenz. VFO-Betrieb ist nicht möglich:

	 Das Gerät wird so als Transceiver für professionelle Anwendungen konfiguriert. 
	 Der Benutzer kann das Gerät nur auf per Software vorprogrammierten Kanälen mit unver
	 änderbaren Einstellungen betreiben. Diese Einsatzart eignet sich besonders für den 
	 Benutzer ohne Fachkenntnisse; Bedienungsfehler werden so wirkungsvoll vermieden.

	 Frequenz- und Kanal-Modus „NAME“
	 VFO- und Kanalbetrieb mögich; Einstellungen lassen sich vornehmen und werden bei-
	 behalten. Beim wieder Einschalten werden die zuletzt vorgenommenen Einstellungen 
	 aufgerufen. 
	 Wechseln zwischen VFO- und Kanalmodus mit          .

Voreinstellung: FREQ; Mögliche Werte:  FREQ / CH / NAME

SENIOR FUNCTION OPERATIONS

Display Mode Setup
There are three kinds of display modes for optional.

Press [PF2] key to turn on radio, hold [PF2] key until transceiver emits beep.1. 
Press 2.  /  key to choose No.01 function item, it shows "DSP" on LCD.
Rotate channel switch to choose desired setup.3. 
FREQ: Frequency+Channel mode, transceiver displays current channel name + 

frequency, press  key to switch into VFO mode.
CH: Channel mode, 1~24 items of function menu will hide automatically, user can 

only operate some functions. It is unable to switch into VFO by pressing  
key. This model can be used for Amateur mode.

NAME: Channel+Name Tag mode, transceiver displays current channel number 
+channel name, press  key to switch into VFO mode.

Press 4.  key or  key to confirm and exit.

Resume Factory Default
You can make all the settings of transceiver return to the factory default settings when transceiver can not 
work normally because of wrong operation or error setup.

Press [PF2] key to turn on radio, hold [PF2] key until transceiver emits beep.1. 
Press 2.  /  key to choose No.02 function item, it shows "RESTOR" on LCD.
Rotate channel switch to choose desired setup.3. 

29
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SENIOR FUNCTION OPERATIONS

Display Mode Setup
There are three kinds of display modes for optional.

Press [PF2] key to turn on radio, hold [PF2] key until transceiver emits beep.1. 
Press 2.  /  key to choose No.01 function item, it shows "DSP" on LCD.
Rotate channel switch to choose desired setup.3. 
FREQ: Frequency+Channel mode, transceiver displays current channel name + 

frequency, press  key to switch into VFO mode.
CH: Channel mode, 1~24 items of function menu will hide automatically, user can 

only operate some functions. It is unable to switch into VFO by pressing  
key. This model can be used for Amateur mode.

NAME: Channel+Name Tag mode, transceiver displays current channel number 
+channel name, press  key to switch into VFO mode.

Press 4.  key or  key to confirm and exit.

Resume Factory Default
You can make all the settings of transceiver return to the factory default settings when transceiver can not 
work normally because of wrong operation or error setup.

Press [PF2] key to turn on radio, hold [PF2] key until transceiver emits beep.1. 
Press 2.  /  key to choose No.02 function item, it shows "RESTOR" on LCD.
Rotate channel switch to choose desired setup.3. 

29

MSK

SENIOR FUNCTION OPERATIONS

Display Mode Setup
There are three kinds of display modes for optional.

Press [PF2] key to turn on radio, hold [PF2] key until transceiver emits beep.1. 
Press 2.  /  key to choose No.01 function item, it shows "DSP" on LCD.
Rotate channel switch to choose desired setup.3. 
FREQ: Frequency+Channel mode, transceiver displays current channel name + 

frequency, press  key to switch into VFO mode.
CH: Channel mode, 1~24 items of function menu will hide automatically, user can 

only operate some functions. It is unable to switch into VFO by pressing  
key. This model can be used for Amateur mode.

NAME: Channel+Name Tag mode, transceiver displays current channel number 
+channel name, press  key to switch into VFO mode.

Press 4.  key or  key to confirm and exit.

Resume Factory Default
You can make all the settings of transceiver return to the factory default settings when transceiver can not 
work normally because of wrong operation or error setup.

Press [PF2] key to turn on radio, hold [PF2] key until transceiver emits beep.1. 
Press 2.  /  key to choose No.02 function item, it shows "RESTOR" on LCD.
Rotate channel switch to choose desired setup.3. 

29

MSK



16

D CHAT

Benutzermenü
Das Benutzermenü erlaubt eine individuelle Anpassung in weiten Bereichen vieler Geräteeigenschaften an Ihre 
speziellen Erfordernisse. 

Menüpunkte 01 - 07: 
Hier werden vorübergehende Einstellungen zu Selektivrufverfahren vorgenommen. 
Bitte beachten Sie: Einstellungen können nur zu einem 
aktivierten Selektivrufverfahren (CTCSS/DCS/DTMF) vorgenommen werden! 

Nach dem Ausschalten des Gerätes oder auch bei Kanalwechsel werden diese Einstellungen wieder auf Werk-
seinstellung zurückgesetzt und müssen bei Bedarf erneut vorgenommen werden.

Menüpunkte 08 - 50: 
Hier werden dauerhafte Einstellungen vorgenommen. Diese Einstellungen bleiben auch nach dem Ausschalten 
des Gerätes oder auch bei Kanalwechsel erhalten und wirksam, bis andere Einstellungen vorgenommen wer-
den.

Menüpunkte 20 - 29 betreffen die Organisation der Speicherbänke.

So gelangen Sie in das Benutzermenü:

Drücken Sie Taste         , im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint      . 
Jetzt Taste            drücken, um in das Benutzermenü zu gelangen. 

Taste            : Nächster Menüpunkt (+)

Taste            : Vorhergehender Menüpunkt (-)

Menüpunkt 01-07: CTCSS Einstellwert ändern mit Taste            .

Menüpunkt 01-07: DCS Einstellwert ändern mit Taste            .

Menüpunkt 08-50: Einstellwert ändern mit Drehwähler (2)

Einstellungen speichern und Benutzermenü verlassen mit            oder            .
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Benutzermenü
01	 "T-CDC" Aussendung CTCSS/DCS

Funktion: Einige Repeater (Umsetzer) nutzen (unhörbare) CTCSS-Subtöne und/oder DCS-Code, um versehentliche Aktivierungen 
zu vermeiden. Ein solcher Repeater reagiert nur, wenn das empfangene Signal sich entsprechender Selektivrufverfahren bedient. 
Auch die Einrichtung einer geschlossenen Benutzergruppe ist möglich. Die Rauschsperre öffnet nur dann, wenn die sendende 
Station das/die vereinbarten Selektivrufverfahren benutzt.

CTCSS:	 50 verschiedene CTCSS-Subtöne nach internationalem Standard + 1 selbst zu definierender Subton
DCS:	 1554 DCS-Codes, davon 105 nach internationalem Standard  

Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte CTCSS:  62,5 - 254,1 Hz; Mögliche Werte DCS:  000N - 777I
Bitte beachten Sie: Diese Verfahren ermöglichen keine abhörsichere Verbindung!

02	 "R-CDC" Auswertung CTCSS/DCS

Funktion: Einige Repeater (Umsetzer) nutzen (unhörbare) CTCSS-Subtöne und/oder DCS-Code, um versehentliche Aktivierungen 
zu vermeiden. Ein solcher Repeater reagiert nur, wenn das empfangene Signal sich entsprechender Selektivrufverfahren bedient. 
Auch die Einrichtung einer geschlossenen Benutzergruppe ist möglich. Die Rauschsperre öffnet nur dann, wenn die sendende 
Station das/die vereinbarten Selektivrufverfahren benutzt.

CTCSS:	 50 verschiedene CTCSS-Subtöne nach internationalem Standard + 1 selbst zu definierender Subton
DCS:	 1554 DCS-Codes, davon 105 nach internationalem Standard 

Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte CTCSS:  62,5 - 254,1 Hz; Mögliche Werte DCS:  000N - 777I
Bitte beachten Sie: Diese Verfahren ermöglichen keine abhörsichere Verbindung!

03	 "RT-CDC" Aussendung und Auswertung CTCSS/DCS

Funktion: Einige Repeater (Umsetzer) nutzen (unhörbare) CTCSS-Subtöne und/oder DCS-Code, um versehentliche Aktivierungen 
zu vermeiden. Ein solcher Repeater reagiert nur, wenn das empfangene Signal sich entsprechender Selektivrufverfahren bedient. 
Auch die Einrichtung einer geschlossenen Benutzergruppe ist möglich. Die Rauschsperre öffnet nur dann, wenn die sendende 
Station das/die vereinbarten Selektivrufverfahren benutzt.

CTCSS:	 50 verschiedene CTCSS-Subtöne nach internationalem Standard + 1 selbst zu definierender Subton
DCS:	 1554 DCS-Codes, davon 105 nach internationalem Standard 

Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte CTCSS:  62,5 - 254,1 Hz; Mögliche Werte DCS:  000N - 777I
Bitte beachten Sie: Diese Verfahren ermöglichen keine abhörsichere Verbindung!

04	 "2T-ENC" Aussendung DTMF 2-Tonverfahren

Funktion: Bei einer Gegenstation, die eine DTMF-Tonfolge erwartet, wird Ihr Signal erst dann im Lautsprecher hörbar, wenn Ihr 
Gerät vorab eine bestimmte DTMF-Tonfolge aussendet.

Voreinstellung: CALL00; Mögliche Werte:  CALL00 - CALL31 (32 Gruppen 2-Ton-Folgen)

05	 „5T-ENC“ Aussendung DTMF 5-Tonverfahren

Funktion: Bei einer Gegenstation, die eine DTMF-Tonfolge erwartet, wird Ihr Signal erst dann im Lautsprecher hörbar, wenn Ihr 
Gerät vorab eine bestimmte DTMF-Tonfolge aussendet.

Voreinstellung: CALL00; Mögliche Werte:  CALL00 - CALL31 (32 Gruppen 2-Ton-Folgen)
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06	 "2T-DEC" Auswertung DTMF 5-Tonverfahren

Funktion: Ein empfangenes Signal wird erst dann im Lautsprecher Ihres Gerätes hörbar, wenn die Gegenstation vorab eine 
bestimmte DTMF-Tonfolge aussendet.

Voreinstellung: CALL00; Mögliche Werte:  CALL00 - CALL31 (32 Gruppen 5-Ton-Folgen)

07	 "MSKENC" Auswertung MSK-Tonverfahren (Minimal Shift Keying)

Funktion: Ein empfangenes Signal wird erst dann im Lautsprecher Ihres Gerätes hörbar, wenn die Gegenstation vorab eine 
bestimmte MSK-Tonfolge aussendet.

Voreinstellung: CALL00; Mögliche Werte:  CALL00 - CALL31 (32 Gruppen MSK-Tonfolgen)

08	 "TONDEC" Auswahl Tonrufverfahren 

Funktion: Ein empfangenes Signal wird erst dann im Lautsprecher eines Gerätes hörbar, wenn die Gegenstation vorab eine 
bestimmte Tonfolge aussendet.

Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / DTMF / 2TONE / 5TONE / MSK

09	 "SIGNAL" Verhalten Rauschsperre 

Funktion: Auswahl der Kriterien zur Freischaltung des eingebauten Lautsprechers im Empfangsfall bei Anwendung von 
Rauschsperre und/oder Selektiv- bzw. Tonrufverfahren.

SQ:	 Sobald ein Signal mit ausreichender Signalstärke empfangen wird, öffnet die Rauschsperre.

CTCSS/DCS:	 Wiedergabe aller Signale mit ausreichender Signalstärke und mit übereinstimmendem CTCSS-Subton bzw. 
	 DCS-Code.

TONE:	 Wiedergabe aller Signale mit ausreichender Signalstärke und mit übereinstimmendem Tonrufverfahren.

CT&TO:	 Wiedergabe aller Signale mit ausreichender Signalstärke, übereinstimmendem CTCSS-Subton bzw. 
	 DCS-Code und mit übereinstimmendem Tonrufverfahren.

CT/TO:	 Wiedergabe aller Signale mit ausreichender Signalstärke, übereinstimmendem CTCSS-Subton bzw. 
	 DCS-Code oder mit übereinstimmendem Tonrufverfahren.

Voreinstellung: SQ; Mögliche Werte:  SQ / CTCSS/DCS / TONE / CT&TO / CT/TO

10	 "STEP" Abstimmschrittweite 

Funktion: Einstellung der Abstimmschrittweite des PLL-Synthesizers.

Voreinstellung: 12,5 kHz; Mögliche Werte:  2,5 / 5,0 / 6,25 / 10 / 12,5 / 20 / 25 / 50 / 50 kHz

11	 "W/N" Bandbreite 

Funktion: Einstellung der Sende- und Empfangsbandbreite. In Europa wird in den Amateurfunkbereichen bevorzugt mit 12,5 kHz 
Bandbreite gearbeitet. Diese Einstellung  kann zudem bei Nachbarkanalstörungen eine Verbesserung des Empfangs bewirken. 
Unabhängig sollte die verwendete Bandbreite für optimale Ergebnisse bei allen beteiligten Geräten übereinstimmen.

Voreinstellung: 25 kHz; Mögliche Werte:  12,5 / 25 kHz

Benutzermenü
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12	 "REV" Frequenzumkehr 

Funktion: Sind unterschiedliche Sende- und Empfangsfrequenzen eingestellt (z.B. beim Betrieb über Umsetzer), dann kann 
mit dieser Funktion Sende- und Empfangsfrequenz umgekehrt werden.
OFF:	 Keine Frequenzumkehr

ON:	 Frequenzumkehr Sende- und Empfangsfrequenz; im LCD-Anzeigebereich (2) erscheint Anzeige [R].
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

Benutzermenü

13	 "TALKAR" Frequenzumkehr 

Funktion: Ein evtl. eingestellter Frequenzversatz wird ignoriert, die Aussendung erfolgt auf der eingestellten 
Empfangsfrequenz.
OFF:	 Evtl. eingestellter Frequenzversatz bleibt wirksam
TX=RX:	 Sendefrequenz entspricht Empfangsfrequenz

Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / TX=RX

14	 "OFFSET" Betrag Frequenzversatz (Ablage)

Funktion: Einstellung des Betrages des Frequenzversatzes für Betrieb z.B. über einen Umsetzer (Relais) (nur im VFO-
Modus). Wird auch als sog. „Relais-Ablage“ bezeichnet.
Voreinstellung: 5,000 MHz; Mögliche Werte:  0,000 - 70,000 MHz; Schrittweite analog gewählter Abstimmschrittweite.

15	 "NAME" Speicherkanal-Name

Funktion: Speicherkanal mit Namen (max. 6 Zeichen) versehen. Nur der momentan eingestellte Speicherkanal kann mit 
Namen versehen bzw. der Speicherkanal-Name verändert werden. Kein Zugriff während VFO-Betrieb! Bei Aufruf dieser 
Funktion erscheint [ _ _ _ _ _ _ ] bzw. der zuletzt für diesen Speicherkanal vergebene Speicherkanal-Name.
Zeichenauswahl:	 Drehwähler (2)
Auswahl der zu editierenden Stelle
- nach rechts: 	 Taste 
- nach links:	 Taste 
Voreinstellung: _ ; Mögliche Zeichen:  „a“ bis  „Z“ und „0“ bis „9“

16	 "RPLOCK" Sendesperre bei belegter Frequenz

Funktion: Bei aktivierter Funktion ist kein Sendebetrieb möglich, solange die Rauschsperre geöffnet ist. Dies verhindert 
z.B. Beeinträchtigungen, wenn auf einer Frequenz verschiedene CTCSS-Subtöne bzw. DCS-Codes als Selektionsmittel 
verwendet werden.
OFF:	 Keine Sendesperre

BUSY:	 Sendesperre so lange ein Signal mit ausreichender Signalstärke empfangen wird.

REPEAT:	 Sendesperre so lange ein Signal mit ausreichender Signalstärke empfangen wird, auch bei nicht übereinstim-	
	 mender Einstellung der Selektivrufverfahren.

Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / BUSY / REPEAT
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17	 "TX" Sendesperre allgemein

Funktion: Bei aktivierter Funktion ist auf gewähltem Kanal / gewählter Frequenz kein Sendebetrieb möglich.
OFF:	 Keine Sendesperre

ON:	 Sender gesperrt

Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

Benutzermenü

18	 "BAK" Speicherbank

Funktion: Auswahl und Aktivierung einer von 10 möglichen Speicherbänken (0 - 9). 
Voreinstellung: 0; Mögliche Werte:  0 - 9

19	 "BALK" Verfügbarkeit der Speicherbank-Zuordnungsfunktionen

Funktion: Zur Bedienungserleichterung können die Speicherbank-Zuordnungsfunktionen (Menüpunkte 20 - 29) ausgeblen-
det werden.
OFF:	 Menüpunkte 20 - 29 ausgeblendet 
ON:	 Menüpunkte 20 - 29 verfügbar
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

20	 "BLK 1" Zuordnung Speicherbank 1

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 1 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 1 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

21	 "BLK 2" Zuordnung Speicherbank 2

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 2 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 2 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

22	 "BLK 3" Zuordnung Speicherbank 3

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 3 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 3 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON
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Benutzermenü
23	 "BLK 1" Zuordnung Speicherbank 4

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 4 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 4 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

24	 "BLK 2" Zuordnung Speicherbank 5

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 5 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 5 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

25	 "BLK 3" Zuordnung Speicherbank 6

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 6 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 6 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

26	 "BLK 1" Zuordnung Speicherbank 7

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 7 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 7 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

27	 "BLK 2" Zuordnung Speicherbank 8

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 8 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 8 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

28	 "BLK 3" Zuordnung Speicherbank 9

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 9 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 9 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON
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Benutzermenü
29	 "BLK 0" Zuordnung Speicherbank 0

Funktion: Jede Speicherbank kann der jeweils aktiven Suchlaufliste zugeordnet bzw. davon wieder entfernt werden.
OFF:	 Speicherbank 0 ist der aktiven Suchlaufliste nicht zugeordnet bzw. davon entfernt worden
ON:	 Speicherbank 0 ist der aktiven Suchlaufliste zugeordnet
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

30	 "PF1" Funktion Taste [PF1]

Funktion: Sie können Taste [PF1] eine von 6 Sonderfunktion zuordnen.
OFF:	 Keine Sonderfunktion
VOLT:	 Anzeige der aktuellen Spannung des Akkupacks
CALL:	 Rufton erzeugen
FHSS:	 Frequenzhopping aktivieren
SUBPTT:	 Senden im Subband
ALARM:	 Programmierte Alarmaktion auslösen
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / VOLT / CALL / FHSS / SUBPTT / ALARM 

31	 "BAND" Bandgrenzen

Funktion: Betrieb bleibt auf gewähltes Band beschränkt.
OFF:	 Bandgrenzen aufgehoben
ON:	 Bandgrenzen aktiv
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON

32	 "DSPSUB" Subband-Anzeige

Funktion: Auswahl der angezeigten Information im Anzeigebereich „Subband“.
FREQ:	 Frequenz
VOLT:	 Aktuelle Spannung des Akkupacks
OFF:	 Keine Anzeige
Voreinstellung: FREQ; Mögliche Werte:  FREQ / VOLT / OFF

33	 "BEEP" Quittungston

Funktion: Bei aktivierter Funktion wird jeder Tastendruck von einem Quittungston begleitet. 
Fehleingaben und Fehlbedienung werden durch einen etwas tiefer klingenden Quittungston angezeigt.
OFF:	 Kein Quittungston
ON:	 Quittungston ein
Voreinstellung: ON; Mögliche Werte:  OFF / ON
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Benutzermenü
34	 "TOT"  Sendezeitbegrenzung

Funktion: Der Time-Out-Timer (TOT) begrenzt eine absichtliche oder versehentliche Dauersendung auf eine voreinge-
stellte Zeit. Dies verhindert, dass der Akkupack ungewollt entladen wird oder andere Stationen auf der gleichen Frequenz 
gestört werden. Gleichzeitig wird die Sendeendstufe vor Beschädigung durch Überhitzung geschützt.
Voreinstellung: 60 s; Mögliche Werte:  OFF / 10 - 270 s (in Schritten zu 10 s)

35	 "VOX"  VOX-Funktion

Funktion: Die VOX-Funktion schaltet das Funkgerät automatisch auf „Senden“, sobald man in das Mikrofon spricht. Wenn 
die Funktion aktiv ist, muss zum Senden Taste [PTT] nicht mehr betätigt werden. Um die VOX-Funktion nutzen zu können 
ist kein spezielles VOX-Headset erforderlich. Die Einstellung der VOX-Verzögerung erfolgt unter Menüpunkt 36.
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF (aus) / 01 (geringste Empfindlichkeit) - 10 (höchste Empfindlichkeit)

36	 "VDELAY"  VOX-Verzögerung

Funktion: Um zu verhindern, dass die VOX das Gerät in den Sprechpausen zu schnell wieder auf Empfang schaltet, kann 
hier eine Verzögerung eingestellt werden. Wählen Sie eine Verzögerungszeit, die Ihrer Sprechweise entspricht. Sie soll die 
Pausen zwischen den Worten überbrücken, aber keine zu lange Pausen am Ende eines Sendedurchganges entstehen 
lassen.
Voreinstellung: 0,5 s; Mögliche Werte:  0,5 s - 3,0 s (in Schritten zu 0,1 s)

37	 "APO"  Automatisches Ausschalten

Funktion: Schaltet das Gerät nach einem einstellbarem Zeitraum nach der letzten Aktivität aus. Wird innerhalb des einge-
stellten Zeitraumes eine Taste betätigt, ein Signal empfangen oder gesendet, beginnt der Zeitraum bis zum Ausschalten von 
Neuem.
Voreinstellung: OFF (Funktion aus); Mögliche Werte:  OFF / 30 MIN / 1 HOUR ( 1 Stunde) / 2 HOUR (2 Stunden)

38	 "DTMF"  Dauer Einzeltöne Tonruf

Funktion: Legt die Dauer der einzelnen Töne eines Tonruf-Signals fest.
Voreinstellung: 50 ms; Mögliche Werte:  50 / 100 / 200 / 300 / 400 / 500 ms

39	 "SQL"  Ansprechschwelle Rauschsperre

Funktion: Die Rauschsperre (Squelch) schaltet das Grundrauschen auf dem Empfangskanal stumm und öffnet erst, wenn 
ein Signal mit einer bestimmten Mindestsignalstärke empfangen wird.
00:	 Rauschsperre aus
01:	 Höchste Empfindlichkeit (schwache Signale öffnen die Rauschsperre)
09:	 Niedrigste Empfindlichkeit (nur sehr kräftige Signale öffnen die Rauschsperre)
Voreinstellung: 03; Mögliche Werte: 00 - 09
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Benutzermenü
40	 "SCAN"  Suchlaufverhalten

Funktion: Während eines Suchlaufs kann das Gerät bei Empfang eines Signals unterschiedlich reagieren:
5ST - 15ST:	 Der Suchlauf wird für eine einstellbaren Zeitraum unterbrochen, sobald ein ausreichend kräftiges Signal 
	 empfangen wird. Anschließend wird der Suchlauf fortgesetzt, unabhängig davon, ob das Signal noch 
	 vorhanden ist.
2SP:	 Der Suchlauf stoppt, sobald ein ausreichend kräftiges Signal empfangen wird. 
	 2 s nach dem Ende des Signals wird der Suchlauf fortgesetzt.
Voreinstellung: 5ST; Mögliche Werte:  2SP / 5ST / 10ST / 15ST

41	 "SPEED"  Suchlaufgeschwindigkeit

Funktion: 2 Suchlaufgeschwindigkeiten stehen zur Verfügung.
NORMAL:	 Normale Suchlaufgeschwindigkeit
QUICK:	 Schnelle Suchlaufgeschwindigkeit
Voreinstellung: NORMAL; Mögliche Werte:  NORMAL / QUICK

42	 "FTIME"  Bereitschaft für Funktionen

Funktion: Nach Betätigen Taste         , erscheint im LCD-Anzeigebereich (2)      . Bei Betätigung einer weiteren Taste wird 
jetzt, statt das z.B. eine Zifferneingabe erfolgt, ein Funktions-Menü aufgerufen. Dieser Betriebszustand wird durch die 
Anzeige       deutlich gemacht.
Unter dem Menüpunkt „FTIME“ können Sie einstellen, wann bzw. wie das Gerät diesen Funktions-Modus wieder verlässt 
und zum Normalbetrieb zurückkehrt.        
FUNCT:	       Das Gerät kehrt sofort nach Aufruf einer Funktion zum Normalbetrieb zurück.
1SEC, 2SEC, 3SEC:  Das Gerät kehrt 1, 2 oder 3 s nach der letzten Änderung zum Normalbetrieb zurück.
ALWAYS:     	       Das Gerät kehrt erst nach erneutem Betätigen der Taste         zum Normalbetrieb zurück.
Voreinstellung: FUNCT; Mögliche Werte:  FUNCT / 1SEC / 2SEC / 3SEC / ALWAYS

43	 "LIGHT"  Hintergrundbeleuchtung

Funktion: Tastenfeld und LCD-Anzeigebereich (2) können zeitweise, nicht oder dauerhaft beleuchtet werden.
AUTO:	 Hintergrundbeleuchtung verlischt wenige Sekunden nach der letzten Betätigung.
OFF:	 Hintergrundbeleuchtung dauerhaft aus
ON:	 Hintergrundbeleuchtung dauerhaft ein.
Voreinstellung: AUTO; Mögliche Werte:  AUTO / OFF / ON

44	 "COLOR"  Farbe Hintergrundbeleuchtung

ORG:	 Orange
PUR:	 Violett
BLUE:	 Blau
Voreinstellung: ORG; Mögliche Werte:  ORG / PUR / BLUE
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Benutzermenü

46	 "TBST"  Frequenz Rufton

Funktion: Legt die Frequenz für den Rufton fest. Für den Umsetzer-Betrieb muss in Europa normalerweise einlei-tend ein 
1750 Hz-Rufton gesendet werden, um den Umsetzer (Repeater / Relais) zu aktivieren.
Hinweis: Um einen Rufton auszusenden, muss gleichzeitig mit der Taste [PTT] die Taste [PF1] gedrückt werden.
Voreinstellung: 1750HZ; Mögliche Werte:  1000HZ / 1450HZ / 1750HZ / 2100HZ

47	 "SAVE"  Energiesparfunktion

Funktion: Das Gerät verfügt über eine mehrstufige Energiesparfunktion. Reduziert die Stromaufnahme während des 
Empfangsbetriebs. Dies führt jedoch unter Umständen dazu, dass man den Beginn eines Anrufs nicht vollständig hört.
OFF:	 Keine Energiespar-Funktion.
1:2 - 1:8:	 Energiespar-Funktion gewählt (1:2 = min. Energiesparstufe; 1:8 = max. Energiesparstufe).
AUTO:	 Automatische geregelte Energiesparstufe.
Voreinstellung: 1:8 (max. Energiesparstufe); Mögliche Werte:  OFF / 1:2 / 1:3 / 1:5 / 1:8 / AUTO

48	 "RADIO"  Rundfunkempfänger

Funktion: Das Gerät verfügt über einen separaten Rundfunkempfänger mit großem Empfangsbereich.
OFF:	 Rundfunkempfänger nicht verfügbar.
ON:	 Rundfunkempfänger verfügbar.
Voreinstellung: ON; Mögliche Werte:  OFF / ON

49	 "SUBVOL"  Relative Wiedergabelautstärke Sub-Band

Funktion: Die Regelung der Wiedergabelautstärke des Sub-Bandes erfolgt zusammen mit der Einstellung für das Main-
Band. Allerdings kann festgelegt werden, in welchem Verhältnis sich die Lautstärke des Sub-Bandes zur Lautstärke des 
Main-Bandes verhält.
1 - 7:	 1 = Sub-Band Wiedergabelautstärke minimal......7 = Sub-Band Wiedergabelautstärke etwas leiser.
8:	 Main-Band und Sub-Band gleiche Wiedergabelautstärke.
Voreinstellung: 8; Mögliche Werte:  1 - 8

45	 "ID"  Gerätespezifische Identifikationsnummer

Funktion: Das Gerät kann mit einer gerätespezifischen Identifikationsnummer (ID) versehen werden. Dies dient z.B. zur 
Identifikation innerhalb einer geschlossenen Funkgruppe. 
Hinweis: Drücken der Taste [PF1] sendet ID aus (entsprechende Konfiguration notwendig).
Voreinstellung: 001; Mögliche Werte:  001 - 999 (DTMF) / 00001 - 99999 (5TONE)

50	 "MUTE"  Stummschaltung Sub-Band

Funktion: Während Sendebetriebs im Main-Band kann der Sub-Band-Empfänger stumm geschaltet werden.
OFF:	 Keine Stummschaltung des Sub-Bands während Sendebetriebs im Main-Band.
ON:	 Sub-Band während Sendebetriebs im Main-Band stummgeschaltet.
Voreinstellung: OFF; Mögliche Werte:  OFF / ON
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Geräteeinstellungen übertragen (clonen)
Mit dieser Funktion lassen sich komplette Gerätekon-
figurationen bequem von einem zum anderen Gerät 
übertragen. 
Quell- und Zielgerät müssen durch ein spezielles Clo-
ning-Kabel (Zubehör, nicht im Lieferumfang) miteinander 
verbunden sein.

Cloning-Vorgang
1) Versehen Sie Quell- und Zielgerät mit geladenen Akkus. 
Beide Geräte sind ausgeschaltet und mit dem Cloning-Ka-
bel verbunden.

2) Schalten Sie das Zielgerät ein.

3) Drücken und halten Sie am Quellgerät die Taste [PF1] 
gedrückt und schalten Sie dabei das Quellgerät ein. Im 
LCD-Anzeigebereich (2) des Quellgerätes erscheint 
„CLONE“. Taste [PF1] loslassen.

4) Betätigen Sie am Quellgerät die Taste [PF1], im LCD-An-
zeigebereich (2) erscheint „CLONE XX“, wobei „XX“ für 
die zu kopierende Datenmenge steht. Der Cloning-Vorgang 
ist eingeleitet.

5) Nach erfolgreichem Cloning-Vorgang erscheint im 
LCD-Anzeigebereich (2) des Quellgerätes „CLONE 04“, 
das Zielgerät startet neu.

6) Schalten Sie beide Geräte aus und entfernen Sie das 
Cloning-Kabel.

Bei einem Übertragungsfehler schalten Sie beide Ge-
räte aus und starten Sie einen erneuten Cloning-Vor-
gang.
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Organisation und Verwaltung der Speicherbänke
10 Speicherbänke sind verfügbar (0- 9). Speicherbank 0 enthält alle mit Namen versehenen Speicherkanäle. 
Den Speicherbänken 1 - 9 können bis zu 32 Speicherkanäle zugeordnet werden. 
Ein Speicherkanal kann mehreren Speicherbänken gleichzeitig zugeordnet werden.

Speicherkanal einer Speicherbank zuordnen
- Schalten Sie das Gerät auf Speicherkanalbetrieb.

- Wählen Sie einen Speicherkanal.

- Drücken Sie              .

- Die zuletzt gewählte Speicherbank, in diesem Beispiel 
Speicherbank 9, erscheint statt der bisher angezeigten 
Speicherkanal-Nummer und blinkt „-9“.

- Auswahl der Speicherbank mit Drehwähler (2).
- Speichern mit             .

Ist die gewählte Speicherbank bereits voll, wird der letzte Eintrag mit dem neuen Eintrag überschrieben.

Speicherbank aufrufen
- Schalten Sie das Gerät auf Speicherkanalbetrieb.

- Drücken Sie             gefolgt von              , um das Benut-
zermenü aufzurufen.
- Wählen Sie mit           oder          Menüpunkt 18.
Im LCD-Anzeigereich (2) erscheint „BAK--“.

- Auswahl der Speicherbank mit Drehwähler (2).
- Bestätigen mit             .

Speicherbank verlassen
- Drücken Sie 2x               , um die Speicherbank zu verlassen und zum normalen Speicherkanalbetrieb zurückzukehren.

Speicherbänke der Suchlaufliste zuordnen
- Schalten Sie das Gerät auf Speicherkanalbetrieb.

- Drücken Sie             gefolgt von              , um das Benut-
zermenü aufzurufen.
- Wählen Sie mit           oder          Menüpunkt 19.
Im LCD-Anzeigereich (2) erscheint „BALK“.

- Auswahl „ON“ mit Drehwähler (2).
- Bestätigen mit             .

- Benutzermenüs Nr. 20 - 29 werden editierbar und 
erlauben die Zuordnung der einzelnen Speicherbänke zur 
Suchlaufliste.

- Auswahl „OFF“ mit Drehwähler (2) verhindert den Zugriff 
auf die Benutzermenüs Nr. 20 - 29.

Bei aktivierter Zuordnung lassen sich eine oder mehrere Speicherbänke der Suchlaufliste zuordnen. Ein Such-
lauf erfasst alle Speicherkanäle in den zugeordneten Speicherbänken.
Während eines aktiven Suchlaufs können Speicherbänke durch langen Tastendruck der Ziffertasten 0-9 dem 
Suchlauf hinzugefügt oder vom Suchlauf ausgeschlossen werden.
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Programmiersoftware installieren und ausführen
Achtung: Bevor Sie das Programm installieren und zum ersten Mal aufrufen, muss das Gerät  über das optionale 
Programmierkabel mit dem PC verbunden sein.

Das Programm verfügt über ein Produkt-Identifizierungs-System. Erkennt das Programm kein angeschlossenes Gerät, ist 
es nicht lauffähig.

1)	 Doppelklick „CRT 4CF setup.exe“, um 	
	 das Programm zu installieren.

2)	 Gehen Sie in das Verzeichnis „CRT 4CF“ und instal-
	 lieren Sie den USB-Treiber „USB To COM“ unbedingt
	 bevor Sie das Gerät mit dem COM-Port verbinden.

3)	 Wählen Sie einen freien COM-Port.

4)	 Verbinden Sie das Gerät über das Programmierkabel 
	 PC03 mit dem gewählten COM-Port und schalten Sie 
	 das Gerät ein.

5)	 Starten Sie das Programm „CRT 4CF“.

Achtung: Unterschiedliche USB-Ports tragen abweichende COM-Port-Bezeichnungen!

Schalten Sie das Gerät nicht aus, solange ein Programmiervorgang läuft!
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FHSS ist ein Frequenzspreizverfahren für die drahtlose Übertragung von Sprache und Daten. Dabei wechselt die 
Trägerfrequenz, von Pseudozufallszahlen bestimmt, in rascher Folge. Dieses Verfahren eignet sich recht gut für eine abhör-
sichere Verbindung, weil ein möglicher Zuhörer nie weiß, auf welcher Trägerfrequenz sich das Signal nach dem nächsten 
Frequenzwechsel befindet. Allen beteiligten Stationen muss  das Muster bekannt sein, nach dem der Frequenzwechsel von 
statten geht. Die notwendigen Einstellungen an den Geräten kann ausschließlich über die Programmiersoftware 
erfolgen:
a)	Konfigurieren Sie am Gerät Taste [PF1] für „FHSS“.
b) Stellen Sie im Software-Menü 
	 „Channel Edit“ als Tonrufverfahren 
	 („Optional Signaling“) „MSK“ ein 
	 und wählen Sie eine 	 	
	 MSK-Gruppe 
	 („MSK Group Number“).

Frequency Hopping Spread Spectrum
FHSS

c) Software-Menü „MSK Information“ wählen.
d) Weisen Sie jedem Gerät Ihrer Gruppe eine Identifizierung („Self ID“) zu, z.B. 0001, 0002, 0003....usw. und legen Sie 
	 eine Gruppenbezeichnung („Group ID“), z.B. 0100.
e)	Wählen Sie den Frequenzbereich, der für den Frequenzwechsel zur Verfügung steht. Der Bereich ist stets 1 MHz. 		
	 Stellen Sie, wie im nachfolgenden Beispiel geschehen, 430 MHz unter „Frequency Hopping“ ein, finden die Trägerfre-
	 quenzwechsel im Bereich zwischen 429 und 430 MHz statt, sobald bei einem der Geräte innerhalb der Gruppe Taste 
	 [PF1] betätigt wird.
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FHSS
f)	 Wählen Sie aus 32 möglichen eine MSK-Gruppe aus („Group“).
g)	Wählen Sie einen Anruf-Variante („Call Type“). 
	 Mögliche Werte:
	 Call Person: 	 Nur ein Gerät der Gruppe wird anhand der Identifizierung („Self ID“) gerufen.
	 Call All: 	 Das Gerät ruft alle Geräte mit zugewiesener Identifizierung („Self ID“) oder mit der gleichen 
			   Gruppenbezeichnung („Group ID“).
	 Call Group: 	 Das Gerät ruft alle Geräte mit der gleichen Gruppenbezeichnung („Group ID“).
	 Call PTT ID: 	 Das Gerät ruft alle Geräte mit der gleichen PTT ID.
g)	Im Eingabefeld „Information Code“ können Sie einen Text eingeben, der im LCD-Anzeigebereich (2) aller Geräte der 
Gruppe angezeigt wird, sobald diese ein Signal von Ihnen empfangen. Wir empfehlen hier einen Namen einzugeben, der 
Sie für die anderen Gruppenmitglieder eindeutig identifiziert.
g)	Im Eingabefeld „Name“ können Sie einen Namen für die Gruppe vergeben.
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Technische Daten
- ALLGEMEIN
Frequenzbereiche:	 VHF 144 - 146 MHz
	 	 UHF 430 - 440 MHz
	 	 FM 64 -  108 MHz (FM-RX)
		  AIR 118 - 136 MHz (AM-RX)
	 	 KW 2,3 - 29,99 MHz (AM-RX)
	 	 MW 0,52 - 1,71 MHz (AM-RX)

Speicherkanäle:		  199

Bandbreiten:	 	 25 kHz (Wide) / 12,5 kHz (Narrow)

PLL-Schrittweite:		 0,1 kHz

Betriebsspannung:	 7,4 VDC (+- 20%)

Akku-Laufzeit (5-5-90):	 ca. 12 Stunden

Temperaturbereich:	 -20°C bis +55°C

Frequenzstabilität:	 +- 2,5 ppm

Abmessungen mit Akkupack:	 112 / 61 / 35 mm

Masse mit Akkupack:	 285 g

- EMPFÄNGER
Empfindlichkeit (12 dB S/N)
Wide		  ≤0,25 μV
Narrow		  ≤0,35 μV

Nachbarkanal-Selektion
Wide		  ≥65 dB
Narrow		  ≥60 dB

Intermodulation
Wide		  ≥60 dB
Narrow		  ≥60 dB

Nebenempfangsdämpfung
Wide		  ≥70 dB
Narrow		  ≥70 dB

Störgeräuschabstand
Wide		  ≥45 dB
Narrow		  ≥40 dB

NF-Klirrgrad:		  ≤ 5%

NF-Ausgangsleistung:	 1 W (10% Verzerrungen)

- SENDER
HF-Ausgangsleistung
VHF H/L		  6 / 1 W
UHF H/L		  5 / 1 W

Modulation/Hub:
Wide		  F3E/16 kHz
Narrow		  F3E/11 kHz

Nachbarkanalleistung
Wide		  ≥65 dB
Narrow		  ≥60 dB

Störgeräuschabstand
Wide		  ≥40 dB
Narrow		  ≥40 dB

Unerwünschte Nebenaussendungen
Wide		  ≤-36 dB
Narrow		  ≤-36 dB

NF-Klirrgrad:		  ≤ 5%
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CTCSS-Frequenztabelle

ATTACHED CHART

CTCSS Frequency Chart

1 62.5 12 94.8 23 136.5 34 177.3 45 218.1
2 67.0 13 97.4 24 141.3 35 179.9 46 225.7
3 69.3 14 100.0 25 146.2 36 183.5 47 229.1
4 71.9 15 103.5 26 151.4 37 186.2 48 233.6
5 74.4 16 107.2 27 156.7 38 189.9 49 241.8
6 77.0 17 110.9 28 159.8 39 192.8 50 250.3
7 79.7 18 114.8 29 162.2 40 196.6 51 254.1
8 82.5 19 118.8 30 165.5 41 199.5 52 user-defined

9 85.4 20 123.0 31 167.9 42 203.5
10 88.5 21 127.3 32 171.3 43 206.5
11 91.5 22 131.8 33 173.8 44 210.7
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